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Unter Maschine

BAVARIA 50cruiser:
Repräsentatives Flaggsch
Dass wir uns bei der Entscheidung für oder gegen eine Yacht mehr oder weniger stark
emotional engagieren, ist eine Binsenweisheit und es ist gut so. Denn ästhetische
Linien, stimmige Proportionen und harmonische Farbgebung vermitteln über und unter
Deck den gesuchten „Wohlfühlfaktor.“ Und Einrichtungsdetails oder Beschlagskompo-
nenten, die optisch ansprechen, sich gut anfühlen, beweisen in der Regel im praktischen
Gebrauch hohe Funktionalität und Effektivität.    
Und wohl fühlten sich augenscheinlich die meisten Premierengäste der brandneuen
BAVARIA 50cruiser, die Yates Alemanes am 3. Februar Wochenende im Rahmen seiner
gut besuchten Hausmesse in Palma de Mallorca präsentierte.

Da wurde das technische
Merkblatt des Giebelstäd-

ter Flaggschiffs oft beiseite ge-
legt, um Platz im geräumigen U-
Sofa des großzügigen Salons zu
nehmen. Man verweilte lange in
der komfortablen Eignerkabi-
ne, probierte das rundum be-
gehbare Doppelbett, strich lie-
bevoll über das Hochglanzfi-
nish des Bosse Holzes und ein
durchaus ernst zunehmender
Interessent ließ sich zum
wiederholten Mal versichern
wirklich auf einer Bavaria zu
sein.
Und wenn der Eigner einer fin-
nischen Traditions- Nobelyacht
nach gründlicher Inspektion
aller konstruktiven Details der
Steueranlage anerkennende
Pluspunkte für die deutsche Se-
rienyacht auf seinen Spickzettel
schreibt, dann darf der vor Ort
weilende Vertriebsleiter Bava-
ria Segelyachten Harald Kling-
ler mehr als zufrieden sein.  

Deutschlands größter und
Europas innovativster Her-

steller von Serienyachten kom-
plettiert seine Cruiser Range
mit einem Flaggschiff, das diese
Bezeichnung wirklich verdient.
Segler-Zeitung hatte Gelegen-
heit nicht nur das Segelgefühl
der BAVARIA 50cruiser zu er-
leben, sondern wir nahmen die
Große aus Giebelstadt auf der
Bucht vor Palma de Mallorca
genauer unter die Lupe.   

Während in der alten 50er
und in der Bavaria 49

noch der Volvo TMD 22 mit 78
PS arbeitete, hat man sich beim
rund 12,6 to verdrängenden
Flaggschiff ( Leergewicht ) für
den „normalen“ Volvo Penta
D2-75 entschieden. Und die
15,40 Meter lange, 4,49 Meter
breite Yacht fährt bestens mit
dem zuverlässigen Aggregat.
Offensichtlich hat Bavaria
auch bei der Motorinstallation
gute Detailarbeit geleistet,
denn selbst bei Volllast mit
4000 Umdrehungen und 9,23
Knoten Geschwindigkeit über-

trugen sich nur minimale Vi-
brationen auf den Rumpf. Das
Aufstoppen aus „voll voraus“
absolvierte die 50er in rund ein-
einhalb Schiffslängen, den
Vollkreis mit weniger als dop-
pelter Lüa. Wie auch schon bei
der 46er deuten diese Werte auf
eine gelungene Propellerab-
stimmung hin. 
Der Zugang zur Maschine über
die hochgeklappte Nieder-
gangstreppe beschränkt sich
auf die Frontseite des Aggre-
gats. Öffnet man jedoch beide
Motorklappen in den Achter-
kabinen ist soviel Platz vorhan-
den, dass man sich das Werk-
zeug über den Motor zureichen
kann. 

Länge läuft! Das gilt explizit für die Bavaria 50cruiser, die auf
der Bucht von Palma bei guten Bedingungen auf allen Kur-
sen einen hervorragenden Eindruck hinterließ.

BAVARIA 50cruiser:
Repräsentatives Flaggsch
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schön und schnell
hiff aus Giebelstadt

Schon nach wenigen Metern
lässt sich die 50er zielgenau
übers Heck fahren und 7 Kno-
ten speed bei verbrauchs-
freundlichen 2000 Umdrehun-
gen bestätigen eine völlig aus-
reichende Motorisierung
.......auch wenn es mal auf
„Kraft sein muss.“
Wird die 50er grundsätzlich
von einer zahlenmäßig be-
grenzten Familiencrew ge-
nutzt, ist die optionale Installa-

tion eines Bugstrahlruders
sinnvoll, um auch unter schwie-
rigen Bedingungen Herr der
Lage zu bleiben.

Wenn in der Überschrift
der Bavaria 50cruiser

das Attribut „schnell“ umge-
hängt wird, so muss ergänzt
werden......“schnell für eine

Yacht mit der konzeptionellen
Ausrichtung eines anspruchs-
voll segelnden Cruisers.“
Wenn aber bei 17 – 18 Kno-
ten Wind – auffrischend auf
20 Knoten – und mäßiger
Welle hoch am Wind Ge-

schwindigkeiten zwischen
7,8 und 8,0 Knoten bei einem
Wendewinkel von rund
84°/85° erreicht werden, ist
diese Umschreibung schon
fast Understatement. 

Fortsetzung S. 42

Viel Platz für den 75 PS starken Volvo Diesel. Eine völlig ausrei-
chende Motorisierung für die rund 12,6 to verdrängende Yacht.

Schallpegelmessungen (dB(A))

U/min. Vorschiff Salon Achterkajüten            Cockpit

1.000              58                    60                        65                         52

1.500              63                    65                        68                         58

2.000              65                    65                        70                         60 

2.500              68                    65                        70                         60

3.000              68                    70                        72                         65
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schön und schnell
hiff aus Giebelstadt
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An Deck

Mit einem Schrick in den Scho-
ten rauschte das Giebelstädter
Flaggschiff spurtreu bis knapp
an die 10 Knoten Grenze, blieb
auch in Böen jederzeit kontrol-
lierbar, vermittelte allen an
Bord nicht zuletzt durch das
leichte Handling großen Segel-
spaß und bestätigte eindrucks-
voll den Spruch „Länge läuft.“
Dabei stand das Elvström High
Tech Rollgroß mit EMS Sy-
stem aus Sandwichtuch beim
„Erstling“ noch nicht optimal.
Auch bei der Rollreffgenua mit
E-Foam im Triradialschnitt und
flächenoptimiert ( zusammen
129,4 qm ) musste Yates Ale-
man vor Ort nachbessern. Ur-
sache war ein Kommunika-
tionsfehler zwischen Masten-
lieferant Selden und der großen
Segelloft in Apenrade, der
zwischenzeitlich auf „kurzem
Dienstweg“ abgestellt wurde.
Was unsere Daten  sicher noch
um einige Stellen hinterm
Komma verbessern wird.
Wer sich optional für den Blei-
kiel ( Tiefgang 2,10 Meter ) und
das Segelstell mit schnitt- und
flächenoptimierten Lattengroß
und Genua aus Sandwich-La-
minat entscheidet, wird das Po-
tenzial der Yacht weiter deut-
lich verbessern können.        

Natürlich kommen die cha-
rakteristischen Konstruk-

tionsmerkmale der neuen Crui-
ser Range bei fast 15 Meter
Rumpflänge optimal zum Tra-
gen. Das gilt für den gestreckte
Rumpf, der durch die ovalen
Fenster optisch weiter gestreck
wird, für das freie Deck mit gro-
ßer Arbeits- bzw. Liegefläche
vorm Mast, breiten Laufdecks
und ausladendem Cockpit.
Das bietet bei der von uns gese-
gelten 4-Kabinen Version mit 8-
köpfiger Besatzung genug Be-
wegungsfreiheit und für jeden
einen sicheren Platz bei
Schlechtwetter. 
Bei der 5-Kabinen Ausführung

Das Flaggschiff macht auch am Wind
gute Figur.

Viel freie Decksfläche. Das Teak ist bis in
die nahezu plane Fläche auf dem Vorsc

wird man besser einige Crew-
mitglieder ( 10 Personen ) auf
die hohe Kante beordern, um
uneingeschränkt arbeiten zu
können. 
Die Beschlagsausstattung ist
ein Beleg für Bavarias Zielset-
zung einer hochwertigen Aus-
rüstung zum überzeugenden
Preis/Leistungsverhältnis.
Selbstholende Arbeits- und Ge-
nuawinschen von Lewmar, Lo-

Konstruktiv intelligent gelöst und sauber installiert; die Dop-
pelsteueranlage der 50er. Gut zu sehen die Kettenübertra-
gung auf die beiden Räder und die angeflanschte Selbst-
steueranlage.

Gute Sitzposition in der Naviecke und viel Stauraum. Über
die Optik der vorbereiteten Gerätepaneele kann man disku-
tieren, praktisch sind sie allemal.

Viel Licht und Luft im großzügigen Salon. Das helle Bosse
Holz kontrastiert schön mit dem Fußboden und der hellen
Polsterbespannung.
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Unter Deck

d eine

n den Arbeitsbereich am Mast geführt,
chiff lädt zum Sonnenbaden ein.

frans Ankerwinsch, Rutgerson
Blöcke, Luken Lewmar, Spin-
lock Klemmen, Beleg- und
Springklampen von Pfeiffer
und alle Riggkomponenten
von Selden.        
Die schon vorhandenen Sock-
el für die Spiwinschen sollten
schon zur notwendigen Ar-
beitserleichterung beim Be-
dienen der Rollreffgenua „be-
setzt“ werden. 
Teak auf Sitzduchten und Cock-
pitboden gehört zur Standar-
dausstattung, ebenso wie eine
sauber installierte Handpum-
pe und Cockpitdusche.
Dank Doppelruderanlage
bleibt der Zugang zum Cockpit
frei und der „Mann am Rohr“
kann von seinen Positionen die
50er bis zum Bug einsehen, die
Instrumente aufgrund der
Breite allerdings schlechter.
Die Backskisten bieten nor-
males Fassungsvermögen,
welches aber nur bei sorgfälti-
ger Stauung voll genutzt wer-
den kann. Die „Gasschränke“
sind ebenso vorbildlich inte-
griert wie das Stausüll mit
Spritzverdeck.

Als absolut eignerfähiges
Charterschiff bezeichnet

Bavaria die 4-Kabinen Aus-

führung. Das heißt 2 Achter-
kabinen üblichen Zuschnitts
mit dazugehörigen Nasszel-
len, 1 Doppelstockkabine bak-
kbord mit ausreichend großen
Kojen aber relativ wenig Be-
wegungsfreiheit und ein „Ein-
Zimmer-Appartement“ mit
Schmink- bzw. Schreibtisch,
Längssofas und üppigem Dop-
pelbett im Vorschiff. Zwischen
Salon und Vorschiff ein „Bad“,
denn der Ausdruck Nasszelle
ist für die weiter verbesserten,
pflegeleichten WC- und Wa-
scheinheiten nicht mehr zu-
treffend. 

Die U-förmige Pantry bietet
ausreichend Stauraum,

verfügt über eine 140 Liter-
Eisbox sowie zusätzlichem
Kühlschrank, hätte aber für die
große Crew einen 3 statt 2-
flammigen Eno-Gasherd ver-
dient. Auch wird man für die
Zubereitung umfangreicherer
Mahlzeiten zusätzliche Ar-
beitsflächen in Anspruch neh-
men müssen. Bei Bedarf z.B.
auch den Kartentisch, der zu-
sammen mit reichlich Gelass
und vorbereiteter Instrumen-
tierung das technische „Kon-
trollzentrum“ der 50er ist. 
Als bezeichnend  für die kon-
tinuierliche Modellpflege bei
Bavaria registrierten wir ein
weiter verbessertes Finish der
Holzarbeiten, einschl. neuer
Gestaltung für die Frontklap-
pen der zahlreichen Staufächer
in Salon und Kabinen.

So bestätigte denn auch Ha-
rald Klingler vom Vertrieb

Segelyachten, dass man nahe-
zu die gesamte Weltproduktion
an Bosse Holz ( Holz aus der
Mahagoni Familie ) aufgekauft
hat, um gleichbleibend gute
Qualität im Möbelbau zu ga-
rantieren. Auffallend das Voll-
material in den Holzklappen,
das zukünftig durchgängig
eingesetzt werden soll. 
Durch Panorama-, Rumpf-
und Skylightfenster im
Salon, sowie durch zahlreiche
Decksluken in Achterkabi-
nen und Fortsetzung S. 44 
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Fazit

Vorschiff fällt immens viel
Licht, was in Verbindung mit
den hellen Hölzern der Bavaria
50cruiser zu einer freundlichen
Wohnatmosphäre mit mediter-
ranen Flair verhilft.
Dank 3 Meter langer Sitzgrup-
pe hat auch die große Crew am
aufwändig gestaltetem 1,60
Meter Salontisch ( klappbar )
genug Platz und wer mit dem
persönlichen Stauraum in der
Doppelstockkabine nicht aus-
kommt, kann durchaus zusätz-
liche Möglichkeiten im Salon
für sich in Anspruch nehmen. 

Offensichtlich macht Bava-
ria mit dem neuen Flagg-

schiff auch eine Klientel neu-
gierig, die bisher ihr Augenmerk
in diesem Segment auf ver-

meintlich besser ausgestattete
skandinavische Einheiten , oder
bekannte italienische bzw. fran-
zösische Namen legte. Dank der
neuen 50er registrieren auch
diese potenziellen Eigner, dass
hochwertiger Bootsbau im an-
sprechenden Design schon
lange auch unter dem Signet der
Kompassnadel zu finden ist.
Bavaria gelang mit der 50cruiser
ein repräsentatives Flaggschiff,
das überzeugend die Konzep-
tion der neuen Range vertritt.
Im Einzelfall werden vielleicht
Details einer noch komfortable-
ren Ausstattung in dieser 1. Liga
vermisst werden, doch dafür se-
gelt die 50er beim Verkaufspreis
in der 50-Fuß-Klasse uneinhol-
bar vorn.             
Denn für rund 220.000,- Euro
legt man sich mit der Bavaria
50cruiser zu einer Nachbar-
schaft, die mit vergleichbaren

Segel- und guten  Komfortlei-
stungen oft das Doppelte an fi-
nanziellem Engagement erfor-
dert.                          Michael Wulff 

Geräumig und komfortabel die Eigner-
kabine im Vorschiff mit „Lotterbett”
und Schreib- bzw. Schminktisch an Bak-
kbord.

Gesamtlänge  15,40 m
Länge Rumpf 14,99 m
Länge Wasserlinie 13,45 m
Breite 4,49 m

Instrumentierung Tridata Ray-
marine Log, Lot, Speed
Tank Trinkwasser ca. 750 l
Tank Treibstoff ca. 320 l
Segel konventionelles Rigg
Großsegel/Genua ca. 127,40 qm

Segeloptionen:

Großsegelmastreffanlage mit
Großsegel
und Genua ca. 118,80 qm

High Tech Segelsatz für Mastreffanla-
ge: Rollgroß
EMS-System, Sandwichtuch, Rollreffge-

nua mit E-Foam, triradial,
schnitt- und flächenopti-

miert, 129,40 qm

Durchgelattetes Groß-
segel mit MDS-System und La-

zyjacks und Rollgenua, 127,40 qm

High Tech Segelsatz für Lat-
tengroß und Genua

schnitt- und
flächen-

optimiert,
Sandwich/Lami-

nattuch, 132,20 qm

Tiefgang Standard Kiel 1,85 m
Tiefkiel mit Antimon  2,10 m
Ballast ca. 4,2 to
Motor Volvo Penta D 2/75 PS
( 55 kW )

Technische Daten 
BAVARIA 50cruiser

Detaillierte Informationen
über das Bavaria Händler-

netz oder direkt bei: Bavaria
Yachtbau GmbH, 97232 Gie-
belstadt, Tel: 093 34/94 20,
Fax: 09334/94 21 16, email:
info@bavaria-yachtbau.com,


